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©  Riegelschloß  (10)  für  Tür-,  Fenster-  od.dgl.  Flü- 
gel,  mit  einem  am  Flügel  zu  befestigenden  Riegel- 
führungsteil  (11)  eines  von  Hinterschneidungen 
längsverschieblich  geführten  Riegels  (12),  mit  einem 
am  feststehenden  Rahmen  befestigten  Riegelaufnah- 
meteil  (13),  an  dem  der  in  Riegelstellung  (14)  ver- 
schobene  Riegel  (12)  Schwenköffnungsbewegungen 
des  Flügels  verhindernd  angreift,  und  mit  einem 
Schließzylinder  (15),  der  eine  Sperrung  des  Riegels 
(12)  in  der  Riegelstellung  (14)  erlaubt. 

Um  ein  Riegelschloß  (10)  mit  den  eingangs  ge- 
nannten  Merkmalen  so  zu  verbessern,  daß  es  ohne 
Vernachlässigung  des  Sicherheitsaspekts  kompakt 
ist  und  ein  ansehnliches  Äußeres  hat,  wird  es  so 
ausgebildet,  daß  der  Riegel  (12)  im  wesentlichen  als 
Platte  ausgebildet  ist,  die  in  der  Offenstellung  des 
Riegels  (12)  das  Riegelführungsteil  (11)  praktisch 
vollständig  abdeckt,  und  die  in  der  Riegelstellung 
(14)  des  Riegels  (12)  das  Riegelführungsteil  (11)  und 
das  Riegelaufnahmeteil  (13)  praktisch  vollständig  ab- 
deckt. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.4) 



1 EP  0  664  368  A2 2 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Riegelschloß 
für  Tür-,  Fenster-  od.dgl.  Flügel,  mit  einem  am 
Flügel  zu  befestigenden  Riegelführungsteil  eines 
von  Hinterschneidungen  längsverschieblich  geführ- 
ten  Riegels,  mit  einem  am  feststehenden  Rahmen 
befestigten  Riegelaufnahmeteil,  an  dem  der  in  Rie- 
gelstellung  verschobene  Riegel  Schwenköffnungs- 
bewegungen  des  Flügels  verhindernd  angreift,  und 
mit  einem  Schließzylinder,  der  eine  Sperrung  des 
Riegels  in  der  Riegelstellung  erlaubt. 

Ein  Riegelschloß  mit  den  vorgenannten  Merk- 
malen  ist  allgemein  bekannt.  Der  Riegel  besteht 
aus  einem  quaderförmigen  Teil,  der  in  einem  als 
C-Profil  ausgestaltetem  Riegelführungsteil  längs- 
verschieblich  geführt  ist  und  einen  Rundbolzen  auf- 
weist,  der  in  eine  Bohrung  des  Riegelaufnahmeteils 
hineingeschlossen  wird.  Dieses  bekannte  Rie- 
gelschloß  ist  vergleichsweise  vierteilig  und  wenig 
kompakt.  Die  durch  den  Rundbolzen  des  Riegels 
bewirkte,  gegen  ein  Schwenköffnen  des  Flügels 
querformschlüssige  Kupplung  zwischen  dem  Rie- 
gelführungsteil  und  dem  Riegelaufnahmeteil  ist  me- 
chanisch  sicher  auszugestalten,  erweckt  jedoch  bei 
erstem  Anschein  keinen  entsprechenden  Eindruck. 
Das  bekannte  Riegelschloß  bietet  viele  Schmutzek- 
ken  und  sein  Erscheinungsbild  erscheint  verbesse- 
rungswürdig. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Riegelschloß  mit  den  eingangs  genannten 
Merkmalen  so  zu  verbessern,  daß  es  ohne  Ver- 
nachlässigung  des  Sicherheitsaspekts  kompakt  ist 
und  ein  ansehnliches  Äußeres  hat. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  der 
Riegel  im  wesentlichen  als  Platte  ausgebildet  ist, 
die  in  der  Offenstellung  des  Riegels  das  Riegelfüh- 
rungsteil  praktisch  vollständig  abdeckt,  und  die  in 
der  Riegelstellung  des  Riegels  das  Riegelführungs- 
teil  und  das  Riegelaufnahmeteil  praktisch  vollstän- 
dig  abdeckt. 

Mit  Hilfe  des  als  Platte  ausgebildeten  Riegels 
ist  es  möglich,  das  Riegelführungsteil  und  das  Rie- 
gelaufnahmeteil  in  Schließstellung  des  Riegels  voll- 
ständig  abzudecken,  wobei  der  Riegel  aus  der  Be- 
trachtungsrichtung  oberhalb  der  beiden  genannten 
Teile  angeordnet  ist  und  diese  teilweise  umschlie- 
ßend  abdeckt.  Der  Riegel  erschwert  den  Zugang  zu 
allen  anderen  Bauteilen  des  Schlosses  und  verbes- 
sert  insoweit  die  Sicherheit.  Die  Sicherheit  dieses 
Riegelschlosses  wird  dadurch  gesteigert,  daß 
sämtliche  Befestigungsstellen  abgedeckt  sein  kön- 
nen,  wenn  der  Riegel  das  Riegelführungsteil  und 
das  Riegelaufnahmeteil  vollständig  abdeckt.  Mit 
Hilfe  der  Platte  kann  der  optische  Eindruck  des 
Riegels  und  damit  des  Schlosses  in  gewünschtem 
Umfang  gestaltet  werden,  auch  im  Falle  einer  Teil- 
abdeckung.  Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  daß  der  als 
Platte  ausgebildete  Riegel  auch  in  seiner  Offenstel- 
lung  das  Riegelführungsteil  vollständig  abdeckt,  so 

daß  auch  dann  eine  minimale  Beeinträchtigung  des 
Gesamteindrucks  des  Riegelschlosses  gegeben  ist. 

Wenn  das  Riegelführungsteil  und  das  Riege- 
laufnahmeteil  jeweils  fluchtende  schwalben- 

5  schwanzförmig  profilierte  Führungsvorsprünge  auf- 
weisen,  die  von  dem  Riegel  formschlüssig  über- 
greifbar  sind,  kann  das  Riegelschloß  entsprechend 
mechanisch  stabil  ausgebildet  werden.  Das  gilt  ins- 
besondere,  wenn  das  Riegelaufnahmeteil  und  das 

io  Riegelführungsteil  jeweils  einen  mittig  angeordne- 
ten  schwalbenschwanzförmig  profilierten  Führungs- 
vorsprung  haben,  der  vom  Riegel  außen  abdeckbar 
ist. 

Es  kann  dafür  gesorgt  werden,  daß  der  Riegel 
75  auf  dem  Riegelführungsteil  und  dem  Riegelaufnah- 

meteil  nur  begrenzte  Längsbewegungen  durchfüh- 
ren  kann.  Das  wird  dadurch  erreicht,  daß  der  Rie- 
gel  und  das  Riegelführungsteil  einander  zugewen- 
dete  Eingriffsmittel  haben,  die  die  Längsbewegung 

20  des  Riegels  auf  den  durch  die  Offen-  und  die 
Riegelstellung  begrenzten  Bereich  beschränken. 
Die  Anordnung  der  Eingriffsmittel  in  denjenigen 
Bereichen  des  Riegels  und  des  Riegelführungs- 
teils,  die  einander  zugewendet  sind,  erlaubt  eine 

25  einfache  konstruktive  Ausbildung,  z.B.  durch  einfa- 
chen  Stifteingriff,  da  der  Riegel  und  das  Riegelfüh- 
rungsteil  in  Schlitzrichtung  formschlüssig  zusam- 
menhalten. 

Das  Riegelschloß  kann  so  weitergebildet  sein, 
30  daß  der  Riegel  am  Riegelführungsteil  federnd  ab- 

gestützt  ist.  Dadurch  wird  die  Stellung  des  Riegels 
in  Offenstellung  gewährleistet  und  es  ist  nicht  nö- 
tig,  den  Riegel  nach  einem  Aufschließen  durch 
Bewegung  von  Hand  in  diese  Offenstellung  zu  be- 

35  wegen,  da  diese  Bewegung  durch  Federkraft  be- 
wirkt  wird.  Die  Federkraft  schließt  Fehlstellungen 
des  Riegels  aus. 

Im  Sinne  einer  hohen  durch  das  Riegelschloß 
vermittelten  Sicherheit  ist  es  vorteilhaft,  das  Rie- 

40  gelschloß  so  auszubilden,  daß  das  Riegelführungs- 
teil  und  das  Rigelaufnahmeteil  Befestigungslöcher 
haben,  die  in  Riegelstellung  zumindest  teilweise 
vom  Riegel  abgedeckt  sind.  Durch  die  Befesti- 
gungslöcher  in  die  Rahmen  eingeschraubte  Befe- 

45  stigungsschrauben  sind  dann  nicht  bedienbar,  so 
daß  ein  Abschrauben  des  Riegelschlosses  nicht 
möglich  ist. 

Es  ist  sehr  vorteilhaft,  wenn  der  Riegel  mit 
Durchgriffsbohrungen  versehen  ist,  die  bei  der 

50  Montage  des  Riegelschlosses  mit  den  Befesti- 
gungslöchern  in  Flucht  zu  bringen  sind.  Das  er- 
möglicht  den  fabrikmäßigen  Zusammenbau  des 
Riegels  mit  dem  Riegelführungsteil  und  erlaubt 
auch  eine  vereinfachte  Montage,  indem  das  Riege- 

55  laufnahmeteil  mit  dem  Riegel  über  die  Hinter- 
schneidung  zusammengebaut  und  danach  befestigt 
wird,  so  daß  ein  besonderes  Ausrichten  des  Riege- 
laufnahmeteils  zum  Riegelführungsteil  bzw.  zum 
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Riegel  nicht  erforderlich  ist. 
Das  Riegelschloß  kann  so  weitergebildet  wer- 

den,  daß  am  Riegelaufnahmeteil  ein  begrenzt  rela- 
tivbewegliches  Riegelhalteteil  befestigt  ist,  und  daß 
der  Riegel  dieses  Riegelhalteteil  in  einer  zwischen 
Offen-  und  Riegelstellung  gelegenen  Spaltöff- 
nungsstellung  querformschlüssig  umgreift.  Infolge- 
dessen  kann  der  Flügel  spaltweise  geöffnet  wer- 
den,  z.B.  zum  Lüften,  ohne  daß  dadurch  die  zu 
vermittelnde  Sicherheit  gefährdet  wäre.  Es  ist  le- 
diglich  dafür  zu  sorgen,  daß  die  Befestigung  des 
Riegelhalteteils  am  Riegelaufnahmeteil  hinreichend 
stabil  ist. 

Das  vorgenannte  Riegelschloß  kann  dadurch 
weitergebildet  werden,  daß  das  relativbewegliche 
Riegelhalteteil  um  eine  der  Längsbewegungsrich- 
tung  des  Riegels  parallele  Achse  kippbeweglich  ist. 
Es  ist  dann  insbesonders  als  Kipplagerschloß  ge- 
eignet,  wenn  es  so  angebracht  wird,  daß  die  Achse 
des  relativbeweglichen  Riegelhalteteils  mit  der 
Kippachse  des  Flügels  fluchtet. 

Das  Riegelschloß  kann  so  ausgebildet  werden, 
daß  der  Schließzylinder  im  Bereich  des  dem  Rie- 
gelhalteteil  abgewendeten  Riegelendes  senkrecht 
zu  diesem  mittig  angeordnet  ist  und  eingedrückt 
mit  mindestens  einer  Bohrung  des  Riegelführungs- 
teils  zusammenwirkt,  das  in  einem  Führungsvor- 
sprung  eine  die  Bewegungen  des  Schließzylinders 
beim  Verschieben  des  Riegels  zulassende  Ausneh- 
mung  aufweist.  Infolgedessen  ist  das  Riegelschloß 
bzw.  sein  Schließzylinder  leicht  bedienbar.  Seine 
mittige  Anordnung  im  Riegel  an  dessen  einem 
Ende  erleichtert  es,  das  Schloß  im  übrigen  massiv 
auszubilden,  so  daß  es  unproblematisch  ist,  die 
erforderlichen  Stabilitätswerte  zu  erreichen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  von  in  der  Zeich- 
nung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  erläutert. 
Es  zeigt: 

Fig.1  eine  Aufsicht  auf  ein  Rie- 
gelschloß  in  Offenstellung, 

Fig.2  den  Schnitt  A-B  der  Fig.1  , 
Fig.3  die  Seitenansicht  des  Rie- 

gelschlosses  der  Fig.1  in 
Richtung  C, 

Fig.4  bis  6  den  Fig.1  bis  3  entsprechende 
Darstellungen  des  Riegelsch- 
losses  in  Schließstellung, 

Fig.7  bis  9  den  Fig.1  bis  3  entsprechende 
Abbildungen  einer  weiteren 
Ausführungsform  eines  Rie- 
gelschlosses  für  Spaltöffnun- 
gen,  und 

Fig.1  0  bis  12  das  Riegelschloß  der  Fig.7  bis 
9  in  einer  Spaltöffnungsstel- 
lung. 

Das  in  den  Fig.1  bis  6  dargestellte  Riegelsch- 
loß  besteht  im  wesentlichen  aus  einem  Riegelfüh- 
rungsteil  11,  der  einen  Riegel  12  längsverschieb- 

lich  führt,  und  aus  einem  Riegelaufnahmeteil  13. 
Letzteres  hat  eine  in  Fig.3  bezeichnete  Grundplatte 
30,  mit  der  es  an  einem  nicht  dargestellten  festste- 
henden  Rahmen  befestigt  wird.  Daran  liegt  es  mit 

5  der  Anlagefläche  30'  an  und  wird  mit  nicht  darge- 
stellten  Befestigungsschrauben  festgeschraubt,  die 
durch  Befestigungslöcher  21  eingeschraubt  wer- 
den.  Die  Platte  30  trägt  einen  Führungsvorsprung 
18,  der  gemäß  Fig.3  schwalbenschwanzförmig  pro- 

io  filiert  ist.  In  diesem  Vorsprung  18  ist  eine  Befesti- 
gungsbohrung  31  für  eine  Befestigungsschraube 
dargestellt,  die  in  der  Längsrichtung  des  Führungs- 
vorsprungs  18  und  quer  zu  den  durch  die  Befesti- 
gungslöcher  21  geschraubten  Befestigungsschrau- 

15  ben  in  einen  feststehenden  Rahmen  eingeschraubt 
werden  kann,  um  die  Festlegung  des  Riegelaufnah- 
meteils  13  zu  verbessern. 

Das  Riegelführungsteil  11  ist  wie  das  Riege- 
laufnahmeteil  13  profiliert.  Es  besitzt  also  einen 

20  schwalbenschwanzförmigen  Führungsvorsprung 
17,  an  dem  der  Riegel  12  längsverschieblich  ange- 
ordnet  ist.  Im  Führungsvorsprung  17  ist  eine  Aus- 
nehmung  29  vorhanden,  die  in  eine  Bohrung  32 
übergeht,  welche  ein  Ende  einer  Druckfeder  33 

25  aufnimmt,  deren  anderes  Ende  sich  an  einem  Zen- 
triervorsprung  34  des  Riegels  12  abstützt.  Infolge- 
dessen  wird  der  Riegel  12  am  Riegelführungsteil 
11  federnd  abgestützt  und  durch  Federkraft  in  die 
dargestellte  Offenstellung  16  gedrückt.  Hierbei  wird 

30  die  Längsverschieblichkeit  des  Riegels  12  durch 
die  aus  Fig.3  ersichtliche  Profilierung  gewährleistet, 
bei  der  der  schwalbenschwanzförmige  Führungs- 
vorsprung  17  von  den  Schenkeln  12',  12"  umfaßt 
wird,  die  gemeinsam  mit  der  Platte  12"'  eine 

35  schwalbenschwanzförmig  profilierte  Führungsnut 
für  den  Riegel  12  bilden. 

Die  Grundplatte  35  des  Führungsteils  11  wird 
an  einem  nicht  dargestellten  Flügel  flach  aufliegend 
angeschraubt,  wobei  die  nicht  dargestellten  Befesti- 

40  gungsschrauben  durch  Befestigungslöcher  21  ein- 
geschraubt  werden. 

Der  Riegel  12  ist  an  seinem  Riegelende  26  mit 
einem  Schließzylinder  15  versehen,  der  in  einem 
ovalen  Zylindergehäuse  36  verschieblich  ist.  Der 

45  Schließzylinder  15  ist  quer  zur  Längsbewegungs- 
richtung  des  Riegels  12  und  senkrecht  zur  Grund- 
platte  35  des  Riegelführungsteils  11  angeordnet. 
Sein  inneres  bzw.  grundplattennahes  Ende  kann  in 
Riegelstellung  14  in  eine  Bohrung  27  der  Grund- 

50  platte  35  eingreifen  und  so  eine  Verschiebung  des 
Riegels  12  in  dessen  Längsbewegungsrichtung 
verhindern. 

Damit  der  Riegel  12  mit  seinem  den  Schließzy- 
linder  15  aufweisenden  Bereich  ohne  Behinderung 

55  durch  den  Führungsvorsprung  17  verschoben  wer- 
den  kann,  hat  letzterer  die  Ausnehmung  29,  die  der 
Formgestaltung  36  des  Riegels  12  in  seinem  dem 
Führungsvorsprung  17  benachbarten  Bereich  ange- 
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paßt  ist. 
Damit  der  Riegel  12  in  Bezug  auf  das  Riegel- 

führungsteil  11  nur  begrenzt  längsbeweglich  ist, 
sind  in  beiden  Teilen  einander  zugewendete  Ein- 
griffsmittel  19,20  vorhanden,  welche  die  Offenstel- 
lung  16  und  die  Riegelstellung  14  des  Riegels  12 
definieren  und  dabei  zugleich  dessen  Beweglich- 
keit  entsprechend  begrenzen.  Diesbezüglich  kann 
die  Bodenplatte  35  des  Riegelführungsteils  11  als 
Eingriffsmittel  20  einen  Schlitz  aufweisen,  während 
der  Schenkel  12"  des  Riegels  12  als  Eingriffsmittel 
19  einen  Stift  aufweist,  der  jeweils  an  den  Schlit- 
zenden  anschlägt.  Diese  Anschlagstellungen  sind 
aus  den  Fig.1  und  4  ersichtlich.  Der  Zusammenbau 
des  Riegels  12  mit  dem  Riegelführungsteil  11  er- 
folgt  derart,  daß  beide  Teile  in  der  Längsbewe- 
gungsrichtung  des  Riegels  12  mit  ihren  schwalben- 
schwanzförmigen,  Hinterschneidungen  bildenden 
Profilierungen  zusammengesteckt  werden,  wonach 
das  Eingriffsmittel  19  durch  das  Eingriffsmittel  20 
hindurch  in  den  Riegel  12  eingetrieben  wird.  Die 
Dimensionierung  der  Hinterschneidung  ist  so,  daß 
dann  ein  ungewolltes  Auseinanderfallen  der  Teile 
11,12  nicht  mehr  möglich  ist. 

Der  Riegel  12  kann  so  ausgebildet  werden,  daß 
er  Durchgriffsbohrungen  23  aufweist,  um  die  Befe- 
stigungsschrauben  durch  die  Befestigungslöcher 
21  schrauben  zu  können,  wenn  der  Riegel  12  mit 
dem  Riegelführungsteil  11  zusammengebaut  ist. 

Wenn  die  Durchgriffsbohrungen  23  mit  den  Be- 
festigungslöchern  21  fluchten,  ist  von  einem  sol- 
chen  Befestigungsloch  durch  eine  Druchgriffsboh- 
rung  23  hindurch  nur  der  Bohrungsinnendurchmes- 
ser  zu  sehen,  während  der  die  größere,  die  Einsen- 
kung  für  einen  Schraubenkopf  charakterisierende 
Durchmesser  mit  dem  der  Durchgriffsbohrung  23 
zusammenfällt. 

Fig.4  zeigt,  daß  die  Durchtrittsbohrungen  23 
auch  mit  den  Befestigungslöchern  21  des  Riege- 
laufnahmeteils  13  fluchten  können.  Es  ist  dann 
möglich,  eine  Montage  des  Riegelaufnahmeteils  13 
so  vorzunehmen,  daß  der  Riegel  12  in  seine  Rie- 
gelstellung  14  verschoben  wird,  damit  das  Riege- 
laufnahmeteil  13  mit  seinem  Führungsvorsprung  18 
in  den  Riegel  12  eingeschoben  werden  kann. 
Durch  die  Durchtrittsbohrung  23  des  in  Riegelstel- 
lung  14  befindlichen  Riegels  12  hindurch  kann 
dann  die  Befestigungsstelle  des  Riegelaufnahme- 
teils  13  markiert  werden  oder  es  wird  sofort  die 
Befestigung  vorgenommen.  Es  ist  also  eine  sehr 
einfache  und  genaue  Montage  möglich. 

Das  in  den  Fig.7  bis  12  dargestellte  Riegelsch- 
loß  10  ist  im  wesentlichen  aufgebaut,  wie  das  Rie- 
gelschloß  10  der  Fig.1  bis  6.  Gleiche  Teile  sind 
daher  mit  gleichen  Bezugszeichen  versehen  und 
auf  die  dazugehörige  Beschreibung  wird  hiermit 
Bezug  genommen.  Im  wesentlichen  abweichend  ist 
die  Ausgestaltung  des  Riegelaufnahmeteils  13,  wel- 

ches  mit  einem  relativbeweglichem  Riegelhalteteil 
22  versehen  ist.  Das  Riegelaufnahmeteil  13  ist  mit 
einem  schwalbenschwanzförmig  profilierten  Füh- 
rungsvorsprung  18  versehen,  der  sich  jedoch  in  der 

5  Längsbewegungsrichtung  des  Riegels  12  nur  etwa 
über  die  halbe  Länge  der  Bodenplatte  30  erstreckt. 
Neben  dem  Führungsvorsprung  18  ist  ein  gleich 
profilierter  Führungsvorsprung  18'  des  relativbe- 
weglichen  Riegelhalteteils  22  angeordnet,  das  mit 

io  einer  Achse  25  kippbeweglich  am  Riegelaufnahme- 
teil  13  angreift.  Es  kann  infolgedessen  aus  der  in 
Fig.9  dargestellten  Stellung,  in  der  das  Riegelhalte- 
teil  22  vollständig  mit  dem  durch  Befestigungslö- 
cher  21  festgeschraubten  Teil  des  Riegelaufnahme- 

15  teils  13  fluchtet,  in  die  aus  Fig.1  2  ersichtliche  Stel- 
lung  gekippt  werden.  Das  ist  die  Grundlage  dafür, 
daß  das  Riegelschloß  10  eine  begrenzte  Öffnung 
des  Flügels  gestattet,  wenn  der  Riegel  12  nicht 
vollständig  über  das  Riegelaufnahmeteil  13  ge- 

20  schoben  ist,  sondern  nur  über  dessen  Riegelhalte- 
teil  22.  In  dieser  Spaltöffnungsstellung  24  des  Rie- 
gels  12  greift  der  Schließzylinder  15  in  eine  aus 
Fig.8  ersichtliche  Bohrung  28  der  Bodenplatte  35 
des  Riegelführungsteils  11  ein.  Diese  Bohrung  28 

25  ist  in  Bezug  auf  die  Bohrung  27  für  die  Riegelstel- 
lung  entsprechend  der  Breite  des  Führungsvor- 
sprungs  18  weiter  nach  rechts  bzw.  vom  Führungs- 
vorsprung  18  entfernt  angeordnet. 

Das  Riegelschloß  10  der  Fig.7  bis  12  wird 
30  vorteilhafterweise  so  eingesetzt,  daß  die  Achse  25 

mit  der  Kippachse  eines  Flügels  fluchtet.  Es  ist 
dann  möglich,  die  Kippstellung  des  Flügels,  z.B. 
eines  Fensterflügels  zu  sichern,  also  den  Fenster- 
flügel  in  Kippöffnungsstellung  zu  bewegen.  Trotz- 

35  dem  ist  der  Flügel  gegen  unbefugtes  Drehöffnen 
bei  Zugriff  zur  Olive  des  Beschlags  gesichert. 

Auch  der  Riegel  12  des  Riegelschlosses  10 
der  Fig.7  bis  12  weist  Durchgriffsbohrungen  23  auf, 
die  zur  Montage  des  Riegelführungsteils  11  heran- 

40  gezogen  werden  können,  wie  sich  aus  Fig.7  ergibt, 
wo  diese  Durchgriffsbohrungen  23  die  Befesti- 
gungslöcher  21  des  Riegelführungsteils  11  fluch- 
tend  überdecken.  Auch  die  Montage  des  Riegelauf- 
nahmeteils  13  kann  unter  Benutzung  des  Riegels 

45  12  vereinfacht  werden,  wobei  die  Befestigungs- 
schraube  für  das  obere  Befestigungsloch  21  entwe- 
der  durch  die  Durchgriffsbohrung  23  hindurch  ein- 
geschraubt  wird,  falls  die  Eingriffselemente  19,20 
das  in  Abweichung  von  der  dargestellten  Ausfüh- 

50  rungsform  zulassen,  oder  indem  der  Riegel  12  le- 
diglich  in  seine  Spaltöffnungsstellung  bewegt  und 
lediglich  das  Riegelhalteteil  22  mit  dem  Riegel  12 
zusammengesteckt  wird.  Nach  dem  Festlegen  des 
Riegelaufnahmeteils  13  mit  dem  oberen  Befesti- 

55  gungsloch  21  kann  die  Befestigungsschraube  in 
das  untere  Befestigungsloch  21  des  Riegelaufnah- 
meteils  13  eingeschraubt  werden,  indem  der  Riegel 
12  in  seine  Offenstellung  16  bewegt  und  das  Rie- 

4 
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gelteil  22  heruntergeklappt  wird. 

Patentansprüche 

1.  Riegelschloß  (10)  für  Tür-,  Fenster-  od.dgl.  Flü- 
gel,  mit  einem  am  Flügel  zu  befestigenden 
Riegelführungsteil  (11)  eines  von  Hinterschnei- 
dungen  längsverschieblich  geführten  Riegels 
(12),  mit  einem  am  feststehenden  Rahmen  be- 
festigten  Riegelaufnahmeteil  (13),  an  dem  der 
in  Riegelstellung  (14)  verschobene  Riegel  (12) 
Schwenköffnungsbewegungen  des  Flügels  ver- 
hindernd  angreift,  und  mit  einem  Schließzylin- 
der  (15),  der  eine  Sperrung  des  Riegels  (12)  in 
der  Riegelstellung  (14)  erlaubt,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Riegel  (12)  im  wesent- 
lichen  als  Platte  (12"')  ausgebildet  ist,  die  in 
der  Offenstellung  (16)  des  Riegels  (12)  das 
Riegelführungsteil  (11)  praktisch  vollständig 
abdeckt,  und  die  in  der  Riegelstellung  (14)  des 
Riegels  (12)  das  Riegelführungsteil  (11)  und 
das  Riegelaufnahmeteil  (13)  praktisch  vollstän- 
dig  abdeckt. 

2.  Riegelschloß  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Riegelführungsteil  (11) 
und  das  Riegelaufnahmeteil  (13)  jeweils  fluch- 
tende  schwalbenschwanzförmig  profilierte  Füh- 
rungsvorsprünge  (17,18,18')  aufweisen,  die  von 
dem  Riegel  (12)  formschlüssig  übergreifbar 
sind. 

7.  Riegelschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Riege- 
laufnahmeteil  (13)  ein  begrenzt  relativbewegli- 
ches  Riegelhalteteil  (22)  befestigt  ist,  und  daß 

5  der  Riegel  (12)  dieses  Riegelhalteteil  (22)  in 
einer  zwischen  Offen-  und  Riegelstellung 
(14,16)  gelegenen  Spaltöffnungsstellung  (24) 
querformschlüssig  umgreift. 

io  8.  Riegelschloß  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  relativbewegliche  Rie- 
gelhalteteil  (22)  um  eine  der  Längsbewegungs- 
richtung  des  Riegels  (12)  parallele  Achse  (25) 
kippbeweglich  ist. 

15 
9.  Riegelschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schließ- 
zylinder  (15)  im  Bereich  des  dem  Riegelhalte- 
teil  (13)  abgewendeten  Riegelendes  (26)  senk- 

20  recht  zu  diesem  mittig  angeordnet  ist  und  ein- 
gedrückt  mit  mindestens  einer  Bohrung  (27,28) 
des  Riegelführungsteils  (11)  zusammenwirkt, 
das  in  einem  Führungsvorsprung  (17)  eine  die 
Bewegungen  des  Schließzylinders  (15)  beim 

25  Verschieben  des  Riegels  (12)  zulassende  Aus- 
nehmung  (29)  aufweist. 

30 

3.  Riegelschloß  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Riegel  (12) 
und  das  Riegelführungsteil  (11)  einander  zuge-  35 
wendete  Eingriffsmittel  (19,20)  haben,  die  die 
Längsbewegung  des  Riegels  (12)  auf  den 
durch  die  Offen-  und  die  Riegelstellung  (14,16) 
begrenzten  Bereich  beschränken. 

40 
4.  Riegelschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Riegel 
(12)  am  Riegelführungsteil  (11)  federnd  abge- 
stützt  ist. 

45 
5.  Riegelschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Riegel- 
führungsteil  (11)  und  das  Riegelaufnahmeteil 
(13)  Befestigungslöcher  (21)  haben,  die  in  Rie- 
gelstellung  (14)  zumindest  teilweise  vom  Rie-  50 
gel  (12)  abgedeckt  sind. 

6.  Riegelschloß  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Riegel  (12)  mit  Durch- 
griffsbohrungen  (23)  versehen  ist,  die  bei  der  55 
Montage  des  Riegelschlosses  (10)  mit  den  Be- 
festigungslöchern  (21)  in  Flucht  zu  bringen 
sind. 

5 
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